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Neubau und Sanierung des HB Arzheim in Landau
Der in den 60er Jahren des letzten Jahrhunderts errichtete und zwischenzeitlich 
schon mehrfach sanierte Hochbehälter in Arzheim ist der größte Behälter im 
Versorgungsgebiet der Stadt Landau (Südpfalz). 

Der Betrieb der Behälteranlage musste aus Gründen 
der Versorgungssicherheit deshalb auch während 
der Neubaumaßnahmen aufrecht erhalten werden. 
Die insgesamt drei Edelstahlbehälter mussten daher 
zeitversetzt gefertigt werden, und zwar jeweils im 
Winterhalbjahr, weil in diesem Zeitraum der Wasser-
verbrauch minimiert ist. Von der alten Behälteranla-
ge blieb im Zuge der Entkernung nur die Hülle übrig, 
während die beiden neuen Behälter eine optisch an 
den bestehenden Behälter angepasste Außenfassa-
de erhalten haben.
Die vor Ort gefertigten Edelstahlbehälter haben ein 
Fassungsvermögen von 1x3000 m³ und 2x1500 m³. 
Dies entspricht einem Gesamtfassungsvermögen 
von 6000 m³ Wasser. 

21. Januar 2016
TIEFBAU-FORUM 2016,  
Messe Ulm, 
Tagung und Ausstellung

Im ersten Bauabschnitt wurden zunächst zwei zu-
sätzliche Edelstahlbehälter mit 15,75 Metern Durch-
messer und je 1500 m³ Inhalt errichtet und hydrau-
lisch und elektrisch in das System integriert. Die mit 
modernster Luftfiltertechnik ausgestattete Behälter-

Neue Enteisenungsanlage für 
Gemeinde Oberdischingen
Bereits seit mehr als 50 Jahren nutzt die Gemeinde 
Oberdischingen Wasser aus einem Artheserbrun-
nen für die Trinkwasserversorgung. Das Wasserwerk 
mit einer alten Enteisenungsanlage war nicht mehr 
sanierungsfähig und musste ersetzt werden. Die 
Wasserversorgung wurde während der Bauarbeiten 
temporär vom Nachbarverband über eine Verbund-
leitung aufrechterhalten. Die gesamte verfahrens-
technische Anlage mit einer Leistung von 36 m³/h 
wurde von der Hydro-Elektrik GmbH errichtet.

Wasserwerk Ølve in Kvinnherad
Eine weitere Anlage mit dem Ozon-Biofiltrations- 
prozess zur Aufbereitung von Oberflächenwasser ging 
im Oktober 2015 in Kvinnherad (Norwegen) ans Netz.

Wasserwerk Torpa in Nordre 
Land Kommune
Eine Kleinanlage TWK 20 mit dem Ozon-Biofiltra- 
tionsprozess zur Trinkwasseraufbereitung wurde an die 
norwegische Firma Unik geliefert. Die Inbetriebnahme 
erfolgte im August 2015. Die im Werk in Ravensburg 
komplett vorgefertigte Anlage ist für eine Aufberei-
tungsleistung von 12 m³/h konzipiert. Die Verfahrens-
schritte sind Ozonisierung - Kontaktkolonne (DN 300, 
H = 4000 mm) - Mehrschichtfiltration (D = 1300,  
H = 3000 mm) zur Biofiltration und Partikelabtren-
nung - UV-Bestrahlung. Für die Ozonerzeugung 
werden  zwei Plasmablöcke mit einer Einzelleistung 
von je 20 g O3/h bei einer Ozonkonzentration von  
5% (wt) eingesetzt. Zur Sauerstoffversorgung kom-
men zwei Airsep-Kompaktgeneratoren Topaz zum 
Einsatz. Diese Anlagen liefern bis zu 0,8 Nm³/h Sau-
erstoff bei einer Reinheit von ca. 92%. Die komplette 
verfahrenstechnische Anlage inklusive Edelstahl-
Reinwassertank mit 14 m³ Volumen sowie der zuge-
hörigen Steuerungstechnik wurde von Hydro-Elektrik 
GmbH in Zusammenarbeit mit Hydro-Elektrik AS und 
der Firma Unik realisiert. 
Weitere Info: alex.mohr@hydro.elektrik.de oder  
helmut.mesmer@hydro-elektrik.de 

Die in zwei vollständig getrennten Linien aufge-
baute Anlage ist für eine Aufbereitungsleistung 
von 80 m³/h konzipiert. Die Verfahrensschritte sind 
CO2-Anreicherung - Ozonisierung - Kontaktkolonne 
(D  = 1300, H = 6000 mm)  -  Aufhärtung über Mar-
morfilter (D = 2500, H = 4000 mm) im Aufstrom - 
Mehrschichtfiltration (D = 3000, H = 4000 mm) zur 
Biofiltration und Partikelabtrennung im Abstrom -  
UV-Bestrahlung. 
Für die Ozonerzeugung dienen zwei HydroGroup-
Ozonerzeuger, welche mit je 4 Plasmablöcken mit 
einer Einzelleistung von je 70g O3/h bei einer Ozon-
konzentration von 10% (wt) bestückt sind. Zur Sau-
erstoffversorgung kommen zwei Hydroxymat 30 
zum Einsatz. Diese Anlagen liefern bis zu 3,2 Nm³/h 
Sauerstoff bei einer Reinheit von ca. 92%. Die ver-
fahrenstechnische Anlage inklusive der zugehörigen 
Steuerungstechnik wurde von Hydro-Elektrik GmbH 
in Zusammenarbeit mit Hydro-Elektrik AS und dem 
Ingenieurbüro Sweco realisiert. 
Weitere Info: alex.mohr@hydro.elektrik.de oder  
helmut.mesmer@hydro-elektrik.de 

Das sauerstoffreduzierte, eisenhaltige Brunnenwas-
ser muss zur Oxidation mit Sauerstoff angereichert 
werden. Die Sauerstofferzeugung erfolgt mit einem 
Hydroxymat 15 an Ort und Stelle. Nach der Oxidation 
wird das Wasser über eine TWK 40/36 (D = 1900 mm, 
H = 3000 mm) filtriert. Das aufbereitete Wasser wird 
in einem Edelstahlbehälter zwischengespeichert und 
dann mittels zweier Pumpen (28 m³/h bei 60 m Höhe) 
zum Hochbehälter gefördert. Der Behälter dient auch 
zur Bevorratung des erforderlichen Spülwassers zur 
Filterrückspülung. Die gesamte Anlage aus Edelstahl 
wurde in einem Holzgebäude aufgestellt. 
Weitere Info: robert.morgen@hydro-elektrik.de 
oder raimund.eismann@hydro-elektrik.de

anlage konnte Anfang 2014 in Betrieb gehen um 
später den bis dahin noch in Betrieb befindlichen 
Betonbehälter zu ersetzen. Der dritte Edelstahlbe-
hälter mit einem Durchmesser von 24 m und einem 
Volumen von 3000 m³  wurde anschließend in der 
modifizierten alten Wasserkammer errichtet. 
Alle drei Behälter wurden mit dem patentierten 
Hochdruckreinigungssystem für Boden- und Dach-
reinigung ausgestattet. Die hierfür erforderliche 
Hochdruckeinheit mit einer Leistung von 87 l/min 
bei 120 bar ist eine Sonderentwicklung der Hydro-
Group. Alle Behälter sind mit Sicherheitsventilen zur 
Über- und Unterdruckabsicherung ausgestattet.
Weitere Info: norbert.schmid@hydro-elektrik.de 
oder volkmar.bachhofer@hydro-elektrik.de 
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Verbesserte Wasserqualität durch Enthärtung mit Nanofiltration 
Ein vollständig neues Wasserwerk mit einer Leistung bis zu 240 m³/h wurde in der 
zur VG Edenkoben gehörenden Ortsgemeinde Venningen in der Südpfalz errichtet. 

Umkehrosmose vs. Nanofiltration
Mit beiden Verfahren können im Wasser gelöste  
Stoffe abgeschieden werden. Bei der Nanofiltra-
tion (NF) werden offenporige Membranen mit 
Porendurchmessern um 1 nm, bei der Umkehros-
mose geschlossene Membranen eingesetzt. Das 
Wasser muss hier durch die Membrane diffundie-
ren, was zu einem nahezu vollständigen Stoffrück-
halt führt. Die Nanofiltration lässt dagegen nieder-
molekulare Verbindungen sowie einwertige Ionen 
passieren. Die Energiekosten der beiden Verfahren 
differieren stark, aufgrund der unterschiedlichen 
Betriebsdrücke: Nanofiltration bis ca. 10 bar, 
Umkehrosmose bis zu 80 bar. Die Nanofiltration 
kommt im Rahmen der Wasseraufbereitung vor-
wiegend bei der Enthärtung zum Einsatz während 
die Umkehrosmose bei der Vollentsalzung oder 
Spurenstoffentfernung eingesetzt wird. 

Veränderungen im Hydro-Team
Im Jahr 2015 gab es im Hydro-Team mehr Än-
derungen beim Personal als gewöhnlich. Neben 
den Renteneintritten von Kundendienstmonteur 
Heinz Rösner, der nach 28 Jahren Betriebszu-
gehörigkeit und Monika Seeling, die nach 14 
Jahren Betriebszugehörigkeit aus dem Service-
sekretariat, in den wohlverdienten Ruhestand 
wechselten, gab es auch 2015 viele Neueinstel-
lungen. 
Industriekauffrau Sonja Burger arbeitet seit 
März im Empfang und im Sekretariat. Eben-
falls seit März unterstützt Christian Schürmann 
(B.Sc.) nach in der Firma abgeschlossener Ba-
chelorarbeit die Planungs- und Entwicklungsab-
teilung. SPS-Techniker Maik Schwarzenbacher 
unterstützt die Entwicklungsabteilung seit Ap-
ril und Maschinenbau-Techniker Jakob Lindel 
die Planung mit Schwerpunkt 3D seit Septem-
ber. Waldemar Michel arbeitet seit April in der 
Ozonwerkstatt, Peter Kottan seit Juli als Elektro-
monteur und Bürokauffrau Olesia Schmidt seit 
November in der Buchhaltung.
Eine Projektarbeit zum Thema Membrantechnik 
mit Schwerpunkt Ozon und Keramik erstellt Stu-
dentin Maria Dittmann bis Ende des Jahres. Me-
chatroniker Guido Ibele setzt seine Ausbildung 
mit einem Studium an der DHBW fort. 
Auf 10 Jahre Betriebszugehörigkeit konnte im 
April Lagerist Volker Schmidt und im Juli Kauf-
frau Brigitte Bauer zurückblicken. Das 25-jäh-
rige Betriebsjubiläum konnten Monteur Alfred 
Dziedzioch im Januar, Otto Pollini (Technischer 
Vertrieb) im März und Lagerist Berthold Schreck 
im Juli feiern.

Veränderungen im Hydro AS-Team
Der 43-jährige Ståle Sveen, Ingenieur für Auto-
mation und Praktiker aus der Ölindustrie, unter-
stützt seit August 2015 die norwegische Tochter 
im Vertrieb aber auch bei der Betreuung der be-
stehenden Kunden. Durch diese personelle Un-
terstützung ist die Basis für den weiteren wirt-
schaftlichen Erfolg der Hydro-Elektrik AS gelegt.

Veränderungen im RWT-Team
Auch im RWT-Team gab es 2015 gleich meh-
rere Renteneintritte: Schweißer Ernst Killat 
nach 17 Jahren, Maschinenbautechniker Rudolf 
Sahnwald nach 12 Jahren und kaufmännische 
Mitarbeiterin Ursula Schulz nach 25 Jahren Be-
triebszugehörigkeit. 
Das 10-jährige Betriebsjubiläum konnte im Au-
gust der technische Zeichner Toni Ziegenhorn 
feiern, im Juni Obermonteur Hans-Joachim Pla-
ner das 25-jährige Jubiläum.

Die Redaktion wünscht den „Jubilanten“ wei-
terhin viel Erfolg bei der Arbeit, den „Neuen“ 
eine gute Integration in die Teams und viel 
Spaß, Freude und Erfolg bei der Arbeit und den 
„Ruheständlern“ einen freudigen, gesunden 
und langen Unruhestand. 

Prosit Neujahr. 

Von der HydroGroup wurde die komplette verfah-
renstechnische Installation einschließlich elektrischer 
Steuerungsanlage und Edelstahl-Behälteranlage ge-
liefert. Das Grundwasser aus den Tiefbrunnen wird zur 
Enteisenung und Entmanganung zunächst über zwei 
Edelstahldruckfilter mit 3500 mm Durchmesser und 
3500 mm zylindrischer Höhe filtriert. 
Über eine nachgeschaltete Nanofiltrationsanlage wird 
ein Teilstrom vollenthärtet, das enthärtete Wasser mit 
dem harten Wasser vermischt und über einen Hoch-
leistungsbelüfter physikalisch entsäuert, bevor es in 
der Tankanlage, bestehend aus zwei Edelstahlbehäl-
tern (Duplexstahl) mit je 1000 m³ Volumen (13,5 m 
Durchmesser und 7 m Höhe) zwischengespeichert 
wird. Mittels zweier drehzahlgesteuerter, energetisch 
optimierter Druckerhöhungsanlagen wird das qualita-
tiv hochwertige Trinkwasser in die Versorgungszonen 
Venningen (120 m³/h bei 67 m Höhe) und Henken 

(96 m³/h bei 140 m Höhe) gepumpt. 
Das komplett mit Edelstahlverrohrung ausgestattete 
Wasserwerk - eine HydroGroup-Gemeinschaftsleis-
tung der RWT GmbH (Aufbereitungstechnik) und der 
Hydro-Elektrik GmbH (Behälteranlage) - geht im De-
zember 2015 ans Netz. 
Weitere Info: thomas.gessler@hydro-elektrik.de
oder m.baumann@rwt-gmbh.com 

Neuer Hochbehälter „Alte Rebschule“ 
Die Wasserversorgung in den ebenfalls zur VG Edenkoben gehörenden Ortsge-
meinden Rhodt und Weyher sowie der Stadt Edenkoben wird unter anderem mit 
einem neuen Wasserbehälter mit 2 x 100 m³  in Spitzenzeiten oder aber bei Strom-
ausfällen gesichert. 

Zudem wird in weiteren Bereichen in Edenkoben und 
Rhodt ein höherer Wasserdruck bereitgestellt - bei 
einer gleichzeitig gesteigerten Energieeffizienz. Die 
komplette Behälteranlage aus Edelstahl (Duplexstahl) 

mit zugehöriger elektrischer und hydraulischer Instal-
lation aus Edelstahl V4A sowie die Umbauten im WW 
Henken inkl. Einbau einer neuen Druckerhöhungsan-
lage (48 m³/h bei 130 m Höhe), im Druckreduzier-
schacht Edenkoben sowie im HB Rhodt wurde von 
der Hydro-Elektrik Gmbh realisiert. Durch die Umbau-
maßnahmen wird die Versorgung des HB Edenkoben 
aus dem HB Rhodt sowie die Rückspeisung mittels 
Pumpwerk vom HB Rhodt in den HB Edenkoben aber 
auch in die Hochzone Rhodt ermöglicht. Die komplet-
ten Umbaumaßnahmen sind ein wesentlicher Beitrag 
zur Sicherung der Wasserversorgung im Gebiet der VG 
Edenkoben. 
Weitere Info: volkmar.bachhofer@hydro-elektrik.de 
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